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H. Hr. Schulinspektor Britschgi schreibt hierüber: „Keiner der Anwesenden
wird seine Teilnahme bereuen, denn die Referate und Verhandlungen waren in-
haltlich und formell alle lehrreich und anregend. Wie in seinen bisherigen Kon-
ferenzen hat auch da unser Lehrerverein sowohl in seinen ersten Verhandlungen,
wie auch im zweiten gemütlichen Fesiteil abermals bewiesen, daß er vom beste»,

fortschrittlichen und kollegialischen Geiste beseelt ist und allseitiges wohlwollendes
Entgegenkommen verdient." So ist's.

Nur zu schnell schlug die Stunde des Abschiedes. Man drückte sich die

Hände, auf Wiedersehen im Herbste im herrlichen Thale der „Engel" zum Lehrer-
jubiläum des Vereinspräsidenten.

Möge der schöne, kollegialische Geist, wie er sich seit vielen Jahren in
unserm Konserenzleben kund gibt, immer fortdauern! Dem harmonischen Zu-
sammengehen und Zusammenarbeiten der Lehrerschaft wird der Segen nicht fehlen.

4. Zleutschkand. Der Kartellverband der katholischen deutschen Studenten-
Verbindungen (farbentragende) zählt nach dem als Beilage zu Nr. 2 der „Aka-
demia" vom 15. Juni 1899 erschienenen Mitgliederverzeichnis 28 Verbindungen
an 27 Hochschulen des deutschen Reiches, Oesterreich und der Schweiz und ist

damit der an Verbindungen zahlreichste Verband katholischer Studenten-Korpo-
ratiouen. Er ist seht vertreten an sämtlichen Universitäten des deutschen Reiches

mit Ausnahme von Jena und Rostock, an den technischen Hochschulen zu Aachen,

München und Stuttgart, ten österreichischen Universitäten Graz, Innsbruck, Prag
und Wien und der Universität Freibnrg in der Schweiz. — Die Gesamtzahl
der Mitglieder beträgt 1397. Die stärkste Verbindung ist Hercynia-Freiburg i.
Br. mit >95 Mitgliedern; es folgen Aenania-Münchcn mit 191, Saxonia-Münster
mit 97, Markomannia Würzburg mit 96, Winfridia-Vreslau mit 83, Austria-
Innsbruck mit 8>, Bavaria-Bonn mit 79, Guestfalia-Tübingen mit 63, Norica-
Wien mit 57, Suevia-Berlin mit 53, Rheno-Franconia-München mit 47, Arminia-
Heidelberg mit 46, Rhenania-Marburg mit 49, Rheno-GuestfalimKiel mit 39,
Teutonia-Freiburg i. Schw. mit 38, Hassv-Rhenania-Gieße» mit 34, Vindelicia-
München (Technische Hochschule) mit 32, Burgundia-Leipzig und Alemaunia-
Greifswald mit 28, Tuisconia-Königsberg mit 24, Carolina Graz mit 22, Silesia»
Halle und Alnnia-Stuttgart mit 21, Kothia-Erlangen und Ferdinandea-Prag mit
18, Iranconin-Anchen mit t6 Palatia-Göppingen mit 14, Badenia-Straßburg
mit 11.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Kirche und Kirchenjahr von I. B. Schildknccht, Sem.-Direktor. Verlag von

Herder in Freiburg >899.
Die kurze Belehrung über Gotteshaus, Gottesdienst, und heilige Zeiten erscheint

in 6. Auflage. Die Belehrungen sind in 3 Hauptstücke» dem Alter der Schulkinder an-
gemessen, vabei kurz und bündig. Das Büchlein bietet so ziemlich das. was aus dem Ge-

biete der Liturgie in der Volksschule zur Besprechung gelangen soll. Der Lehrer hat eine

sehr wertvolle Anleitung bei Erteilung des Unterrichtes in der Liturgik. Doch halt, kirch-

liche Orte und Geräte, hl. Messe und Vesper, kirchliche Zeiten und Feste sind ja keine

Unterrichts-Materien für den Lehrer, hecht eS. Je nun, aber immerhin soll der Lehrer,
soweit er grundsählich katholisch ist, in diesen Dingen bewandert sein und seinen katholische»

Schutzbefohlenen entsprechende Auskunft geben können. Das wirkt auf die Eltern dieser

Schutzbefohlenen gut und schasst dem L.hrer gar manche Sympathie. Also, kath. Lehrer,
das Büchlein ist billig, zeitgemäß und praktisch. 91. 1?rc'i.

2. Der Beruf von I. B. Krier. Verlag von Herder 2 378 S.
Die 24 Konferenzen sind bekannt, erscheinen sie ja in 3. Auflage. Sie handeln

vom Berufe im allgemeinen, vom Berufe zum Priesterstande, vom Berufe zum OrdenS-

stände und schließlich von den „weltlichen Ständen."
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Schon die ersten 2 Auflagen hatten „Zug", die 3te gewiß um so mehr, weil sie noch
ein neues Kapitel Über den „Stand des Ingenieurs" enthält. Direktor Kricr ist ein
praktischer Kopf von eminenter Belesenheit, reichem Wissen und Können und treuer An-
hänglichkeit an die Jugend. Seine Konferenzen seien warm und aufrichtig empfohlen; sie

verdienen das vollauf.
3 Praktische Pilzkunde von H. Blllcher, Verlag sllr Kunst und Wissenschaft von

Alb. Otto Paul, Leipzig. Gerbcrstrage 56. Preis 56
Das wertvolle und billige Büchlein enthält 32 farbige Abbildungen nach Aguar-

ellen von Th. Bach. Die einzelnen Pilze liegen in hervorragend künstlerischen naturwahren
Abbildungen in Dreifarbendruck vor. Jede einzelne Abbildung ist meisterhaft und erreicht
die höchste Stufe von Naturwahrheit und künstlerischer Vollendung.

Die „Pilzkunde" ist für die Schule bestimmt. Alles Wissenschaftliche und Theo-
retische blieb fern, will sie doch bloß dem praki scheu Gebrauch dienen.

37 Pilzarten sind ausgewählt, eS sind das die wichtigsten und häufigsten des deut-
schen Bodens und zugleich die, welche entweder wertvolle Speisepilze oder gefährliche Gist-
pilze sind.

Einleitend findet sich eine knappe, aber gediegene Darlegung über Pilze — Schuß
vor Pilzvergiflungen — Sammeln der Pilze — Pilzg-richte — Pilzextrakt — Trockne»
der Pilze — Einmachen der Pilze in Essig rc. Des Ferneren ist jeweilen linker Seite
der Pilz beschrieben, rechts findet sich die treffliche Abbildung. — Das Büchlein kann nur
empfohlen werden. a. —

4. „Wie bleibt der Handwerker gesund?" Herausgegeben von der Redaktion des

„Schweiz. Gewerbe-Kalender'. Nr. K der „Gewerbcbiblioihek." Verlag von Bllchler
ck Co. (vorm. Michel 6- Bllchler) in Bern. Einzelpreis 26 Cts., partienweise von 16

Exemplaren an à 16 Cts.
Gesundheit ist das höchste Gut des Lebens und das beste Betriebskapital jedes

Geschäftsmannes. Wie mancher hat sich einzig niit einem klaren Kops und ein Paar
kräftigen Armen als ausschließlichem Betriebskapital selbständig gemacht! Wie vielfach
hängt auch seine ganze Existenz und ebenso diejenige seiner Familie von seiner dauernden
Arbeitsfähigkeit, d. h. von seiner Gesundheit ab! Das vorliegende Büchlein gibt nun,
unter teilweeser Benützung der Schristen des verstorbenen Dr. Sonberegger in St.
Gallen, der sich auf diesem Gebiete bekanntlich eines internationalen Rufes erfreute, vor-
treffliche Ratschläge, wie man gesund bleiben kann. Als Anhang enthält das Schriftchen
im Ferneren die ganz vorzüglichen zehn Grundregeln der Gesundheitspflege von Dr. Jordy
in Bern.

Dieses durchaus gediegene Werklcin, welches nur 26 Cts. kostet, wird hiermit jeder-
mann aufs wärmste zur Anschaffung empfohlen.

si. Archiv für die Schulpraxis von Jos. Schiffcls, Lehrer. Verlag von F. Schö-
ningh 1866.

Schisfels „Schulpraxis" macht sich. Die Lehrerschaft und wirkliche Schul-
freunde zählen zu ihren Gönnern: beide können durch sie und aus ihr viel lernen. Hest
2 enthält gediegene Arbeiten über „Jugendleklüre und Jugendlitteratur — Grundsätze sllr
die Aufstellung der Pensenverteilung — Aufsatz nach der stofflichen Seite — der Anschau-
ungsunterricht — Jesu Himmelfahrt ri." Die „Schulpraxis" ist in der That pral-
tisch. Die Aufsätze sind zeitgemäß gewählt und verhältnismäßig kurz gesaßt. Lehrreich
ist auch die öftere Beigabe von einschlägiger Litteratur. Das Schisfel'sche „Archiv" leistet
der Schule und denen, die mit Ester und Verständnis ihrer Pflege obliegen, sehr gute
Dienste und ist darum nur zu empfehlen. 2 °//l per Jahr.

Nur rin Lehrer. In Hoerlcn, Holland, amtiert ein Hanptlchrer T. Ehk.
Das muß noch ein ganzer Schulmeister nach altem Schrot und Korn sein.

Jahrzehnte lang amtete er als christlicher Lehrer und leistete Kirche und Staat
vorzügliche Dienste. Aber auch als Vater von l6 Kindern erzog er deren 7

dem geistlichen Stande. In 4 Erdteilen arbeiten diese 7 Kinder als Missionäre
oder Ordensschwestern. Jüngst beehrte diesen Braven nun die jugendliche Kd°
nigin Wilhelmine durch Verleihung eines Ordens. Wahrlich, der Lehrcrberuf,
aufgefaßt im Geiste des Christentums, ist erhaben und tröstlich. —
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